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5. Verordnung: Ticrz.udttfOrderungsverordnung. 

IS. j sind, für dte mit ihrer Tätigkeit verbundenen 
Verordnung der Wiener Landesregierung 

1
. Barauslagen ein Pauschalbetrag von 40 S je 

vom 21. Jänner 1964 über die Durchführung 1 Korung. . 
des Tierzuchtförderungsgesetzes {Tierzucht- (2) Der vom Rechnungsleger zu ;in,terfertigend.e 

förderungsverordnung). l und vom Obmann der Korkomm1mon zu besta-
1 tigende Antrag auf eine Entschädigung gemäß 

Auf Grund des § 4 Abs. 4, § 6 Abs. 7, § 10 ·Abs. 1 ist an die Wiener Landwirtschaftskammer 
Abs. 5, § 13 Abs. 1, § 16 Abs. 4, § 17 Abs. 1 zu richten, die den Pauschalbetrag binnen drei 
und § 18 des Tierzuditförderungsgesetzes, LGBl. Tagen auszubezahlen hat. Mitgliedern, die sich 
für Wien Nr. 20/1963, wird verordnet: vor Abschluß der Amtshandlung entfernt haben, 

gebührt keine Entschädigung. 

§ 1 
Körn:hein und Körkennzeichen 

Leistungsbedingungen 

§ 3 
An V a.tertiere, mit Ausnahme der H.engste, 

sind folgende Leistungsbedingungen zu stellen: (1) Der Kön;diein ist nadi dem im Anhang 
A A St' angeführten Muster 1 oder 2 in einer Ursdirift 
·ff n „.~•t:;, M' d 1 · d M · und zwei Abschriften auszustellen und vom Ob-

1e ja r t e in est e1stung es uttertteres d K .. k · · rf · · 
hat zu betragen: 1 m~nn er c;r oi:un1s:s1on zu unte ert1gen sowie 

. 'f ! mit dem Diensts1egel zu versehen. 
Mlld:tfurt M1kn ccrgeb:tlt j 

in kg in Prozent 1 (2) Die Urschrift ist dem Vatertierhalter aus-

Fleckvieh . , . . . . . . . . . 140 3'80 zufolgen, eine Abschrift ist zum Körakt zu 
Braunvieh . . . . . . . . . . 120 3*80 \nehmen und die andere der Wiener Landwirt-
Grauvieh . „ .. „ „ „ 110 3"80 1 schaftskammer zu übermitteln. 

Bei der Erstlingsleistung darf die Milchfett- , 
n1enge bis zu 15Y/o unterschritten werden. ' § 4 

B. An Eber: (1) Das Körkennzeichen besteht bei Stieren, 
Die Mindestleistung des Muttertieres hat aus Ebern, Sdlaf- und Ziegenböcken aus einer Ohr-

10 geborenen und 8 aufgezogenen Ferkeln zu marke mit der Aufschrift „Gekört. Wien Nr. ... " 
bestehen. Das Gewicht des Wurfes hat nach (fortlaufende Nummer) und ist am linken Ohr 
28 Tagen mindestens 75 kg zu betragen. des Vatertieres einzuziehen. 
c. An Sdiafböcke: (2) Das Körkennzeichen für Hengste ist ein 

Brandzeichen, bestehend aus einem Wappensdiild 
des Muttertieres hat min-Das Sdrurgewidit 

destens 1"80 kg, das 
3 kg zu betragen. 

von 12 cm Höhe und 10 cm größter Breite mit 
des Vatertieres mindestens : Kreuz, das an der linken Hinterbad<e des Vater-

D. An Ziegenböcke: 
Die Milchleistung des Muttertieres hat bei 

einem Fettgehalt von mindestens 3·5°/o min~ 
destens 500 1 im Jahr zu betragen. Bei der Erst­
lingsleistung darf die Milchmenge bis zu 151)/o­
unterschritten werden. 

Entschädigung für die Mitglieder der Körkom­
missionen. 

§ 2 

(t) Den anwesenden Mitgliedern der Körkom­
rnissionen gemäß S 6 Abs. 2 lit. b des Tierzucht­
förderungsgesetzes gebührt> sofern sie nicht Be# 
dienstete der Wiener Landwirtschaftskamn1er 

8 

i tieres anzubringen ist. 
(3) Für die Kennzeichnung der gekörten Vater­

tiere sind ausscliließlich die von der Wiener Land~ 
wirtschaftskammer beigestellten Kennzeichen und 
Brandeisen zu verwenden. 

Körgebühren 

s s 
(!) Die Körgebühren betragen 
a) für Hengste 350 S, 
b) für Stiere 250 S, 

c) für Eber 100 S, 
d) für Schafböcke 50 S und 
e) für Ziegenböd<e 50 S. 














